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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

©leidfoettig hat bie 9?üdfumfteü*ung auf fltiffige
£ t e i b ft o f f e »eitere ftortfctjritte 311 uerjeidjnen,
benn in ben legten fed)3 9Jîonaten fjat fid) bie 3nl)[
oer mit grfafctreibftoffeu betriebenen Jafj^eugc um
faft bie §ülfte, öon 3707 auf 1980 Derminbert. £0
fafjren nur nod) 798 ^erfonenroagen gegenüber 1871

am ®nbe be§ lebten 3ahre§ mit §013, öol3foh[e, 91a>

ttjlen unö fiarbib. 2)er gaugqggbetrieb rourbe bei 736

Zur Sauserzeit

38 aStertern eingetroffen! Petiten iûîittod) flnö hier
trjteberum 38 1 ' ' ' '

heiße?!

Rotzekahl!

(Sing.) DDlänne rd)o r. i)iad) oieriä&=
rigem Unterbrud) Unb wir nunmehr inieber in ber
£age. unfern ftreunben unb (Sönnern am näcfjften
Sonntag einen Unterfraltunaëabcnb 51t bieten, ein
9Mtmerdx>rlonseTr ftebt betanntlid); auf ber Sifle
ber Seltenheiten inbe^vtfl auf bie #e{tfoanne bon
einem Äonjert ^um anberu, ttrie aud) auf bas gute
ge;anglid;e können. Darum möd>ten ttrtr alle <Sän=

geureunbe utrteit. ben ©onntagabenb für uns su
referbieren. Unfere Darbietungen feilerer unb erru
fter 2lrt toerben fid>er aud). Sie begeifKrn. Der
Wäitnerdwr ?» Srtnen für öftren äijcfud) banfbar.

Die Selbstkritik hat viel für sich!

Oie Aufhebung Oer 3onengtenjen in Oefferreid)

unb befeitigt bie übrigen SSefdtränfungen für ben
*ßerfonen= unb (Süterrjerfebr innerhalb bes ßanbes.
Sie 3indnern>altung bei Stabt SBien foll nad) unb
nad) in bie f>änbe ber Oemeinbe 2Bil übergeben.

Eine großartige Idee!

Die Aktionäre unseres Instituts werden hiermit eingeladen,
ihre Titel zwecks Abstempelung auf den Nennwert von Fr. 100.
resp. Fr. 20., gemäß Beschluß der ordentlichen Generalversammlung

vom 5. April 1946, bei sämtlicheq schweizerischen
Sitzen, Zweigniederlassungen und Agenturen des

Schweizerischen Bankvereins

herumspazieren!

vorzuweisen.

Da muß man eventuell mit einer Aktie in der ganzen Sch
ierenf!

wetz

von Schaffhausen »»? Einladung der uM«^«^»»
der Bundesversammlung, naoen au abgestattet. TJnser biki

©eju(fjt 5069

1 ssufi

22.05 (Zürich)
Kantate für Altstimme und

Klavier nach Jeremia,
von Andrée Rochat.

für in ben ©talT.

vorusse hüls scho gnueg
anderi!

Während der fünf Jahre pazifistischen

Krieges hat sich die Bedeutung
der australischen Frau für das
Wirtschaftsieben eindrinslich fiihll.ar tro-

dafür haben wir jetzt einen kriegerischen
Frieden.

Saalsport-Großveranslaliung

Als t«n Sie die Motorrad-Akrobaten aus Paris:Ä' Georges Vi.l Hippolyte Boul«.

«Fliehet, denn ich bringe tin
Unglück herzu vor Mitternacht

und einen grossen Jammer».
I. Teil.

Ausführende: ^ii^-'s^SSî^"-
îs3È&, Alt; j&S&tWQfäxirx, Klavier.
Wer von den beiden bringt das

Unglück und wer den Jammer?!

Hoffentlich verderben Sie sich den Magen nicht!

fln Zoüxfon î>o» itöftU"
;1ft öem ^ctnftbmetrcr ein

Srhtotjlt!
ZUrich-Zollikon, Alte Landstrasse 86

Tel. 24 6971
ab Bellevue-Platz Bus bis Rösslirain
(3 Familie E. Welersmüller-Mottas

Witwe mil eigenem Halm Im Tastiii

sucht Bekanntschaft
mit beMerem Harm In Petition oder mit
Vermögen im Alter von 50-60 ïahren
rweck* Heirat. Offerten unter Chiffre

Ganz recht, die jungen Vermögen
der Neureichen taugen nichts!

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

TOASTED *
AMERICAN j

6

Gleichzeitig hat die RückUmstellung auf flüssige
Treibstoffe weitere Fortschritte zu verzeichnen,
denn in den letzten sechs Monaten hat sich die Zahl
der mit Ersatztreibstoffen betriebenen Fahrzeuge um
sast die Hälfte, von 3707 auf 1980 vermindert. So
fahren nur noch 798 Personenwagen gegenüber 1871

am Ende des letzten Jahres mit Holz, Holzkohle. Aee-
tylcn und Karbid. Der Sausaasbetrieb wurde bei 736

àr Hcruserseit/

38 Wienerli einaetroffen! letzten Mittwoch sind hier
wiederum W ' ' ' ' '

/»eit?e?/

Der Anaekt^^'^'^" Sitzes

^ar-e/c«,»//

(Eing.) Männerchor. Nach vierjährigem

Unterbruch sind wir nunmehr wieder in der
Lage, unfern Freunden und Gönnern am nächsten
Svnutacl einen Uncerhaltungsabend zu bieten. Ein
Mäimerchorlonzerr steht bekanntlich auf der Liste
der Seltenheiten inbezua, aus die Zeitspanne von
einem Konzert zum andern, wie auch auf das gute
gesangliche Können. Tarunr möchten wir alle Sän-
gerrreunde virren. den Sonntagabend für uns zu
reservieren. Unsere Darbietungen hci.erer und ernster

Art werden sicher auch Sie begeistern. Der
Männerchor ?" Nbnen für Ihren Besuch dankbar.

Sie Leibsl/criti/c áar viel /ür sic/i/

Sie Aufhebung der Zonengrenzen in Oesterreich

und beseitigt die übrigen Beschränkungen für den
Personen- und Güterverkehr innerhalb des Landes.
Die Zivilverwaltung der Stadt Wien soll nach und
nach in die Hände der Gemeinde Wil übergehen.

Line xroÄartixe /ciee/

Die Aktionäre unseres Instituts vcrclen bicrmit einxàclen,
ikre l itci Zwecks ^bstempclunx suf clcn Nennwert von i?r. t00.
resp. ?r. 20., xcrnâL LcsckluL cier oräcnliicbcn Oener-ilver-
s-zminlunx vom ö. ^pril 1946, bei sämtliciil-n. scbvvciiicrizckcn 8it-
^cn, Zvcixnic6crli»ssunxen uncl /Xxcnturcn 6cs

8cl>vei?criscben Lsnlcvcrcioz

nerumsp-izieren/.^

vorzuweisen.

Lei »illü man eventuell mit einer /j/ctie in cier xanzen 8c/lu>ei-

von 8à.".-u°.-n ^à-.0-nt a une-» -->^>
cler vunäesverz-mmlunk, "

g à â«°rsttet. r?n»e» v»c>

Gesucht b069

1 Kuh

1<1 ^à'hunderts, nach-

"â d» >. -°nn>- -u» »- lich

Z2.05 (2Uriod)
Liàtr»tv Mr áltstirnrri-z iiaâ

lits.vier vseii -kererà,
von ^ncìrêx; Roedat.

sür in den Stall.

liorusse kcit's se/i» xnuex
ancleri/

^äitrenci cier kirnk ^anrv ria^ikistl-
setrvn ivriorres irat «ici, liie kecieutun';
cter austrâiiserien i?rau kür <ia? Vl^irt-

»eliaktsielien einclririTiiel, kiiiill,!,r
cia/ür /-ciben uiir /et-t einen /criezeriscnen

/^rieclen.

/l.1s t». Lie clie Notorraàâodaten au, ?-ris.

«VAebst, cisnn iod drinxe tin
UnKlüclc ber-ni vor IcUtrernacàt

unà einen grossen ^s^mrnsr».
1. 1>gu.

àstMrrsnâe:
^«!^s. ^It; ssl?^â««n. Clavier.
V^er von c/en i.eic/en brinxt cias

l/nxiur/c u'ic/ u-er cien Vammer?/

«»//en.licl. ..rcierben Sie sici. cien à«en nic/ll?

stn Solliîon da« Rößlt"
stst dem Feinschmecker ein

Schloßt»!
ÜUnlek-üollNcon, »lls l.-inistr-is-s 8S

r»l. Z-»e97l

Mit»»« ml« »Is»n«m «»Im Im

slUQlik Ssksr-tintsQk-istt
mit d«,««rsm >4«7M Ia psnilon oask mit
Vsi>mc»g«n lm ^Ita» von ÜH-M >stii«n
rvvscl-, ««Ir«I. Otts^sn unt« Mttro

t^un: recnl, ciie /un^e» V < ^,n»^e
cicr /Venrcie/ien kauxen nie/its/

..«Zi-NoS» ' »><tienge8eIIseIu>N V. Notii, Sssei
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